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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
| Anſtalten des Deutſcheu Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


- Me 


Sonntag, den 2. März 


— — 1— 


Dorner 


ulſche Zeitung. 


1890. 


Infertionsgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. F 


wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


uhri . Ino⸗ 
eumark: 
Graudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 


Köpke. Expedition 


M. Jung. 
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Zur internationalen Arbeiterſchutz⸗ weichungen von den allgemeinen Beſtimmungen 


Konferenz 


in Berlin veröffentlicht der „Reichsanzeiger“, 
wie bereits geſtern kurz unter telegraphiſchen 
Nachrichten mitgetheilt, das Programm, welches 
die deutſche Regierung in erſter Linie der 
Prüfung von Fachmännern unterbreitet zu ſehen 
wünſcht. Das Programm, welches nichts über 
einen Normalarbeitstag für Erwachſene enthält, 
umfaßt folgende Fragen: 

I. Regelung der Arbeit in 
Bergwerken. 1. Iſt die Beſchäftigung 
unter Tage zu verbieten: a) für Kinder unter 
einem beſtimmten Lebensalter? b) für weibliche 
Perſonen? 2. Iſt für Bergwerke, in denen die 
Arbeit mit beſonderen Gefahren für die Geſund⸗ 
heit verbunden iſt, eine Beſchränkung der 
Schichtdauer vorzuſehen? 3. Iſt es im allge⸗ 
meinen Intereſſe möglich, um die Regelmäßig⸗ 
keit der Kohlenbeförderung zu ſichern, die Arbeit 
in den Kohlengruben einer internationalen 
Regelung zu unterſtellen. 

Regelung der Sonntags⸗ 
arbeit. 1. Iſt die Arbeit an Sonntagen 
der Regel nach, und Nothfälle vorbehalten, zu 
verbieten? 2. Welche Ausnahmen ſind im 
Falle des Erlaſſes eines ſolchen Verbotes zu 
geſtatten? 3. Sind dieſe Ausnahmen durch 
internationales Abkommen, durch Geſetz oder im 
Verwaltungswege zu beſtimmen. 
Regeln der Kindor⸗ 
arbeit. 1. Sollen Kinder bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Lebensalter von der induſtriellen Arbeit 


ausgeſchloſſen werden? 2. Wie iſt das Lebens⸗⸗ 


alter, bis zu welchem die Ausſchließung ſtatt⸗ 
finden ſoll, zu beſtimmen? Gleich für alle 
Induſtriezweige oder verſchieden? 3. Welche 
Beſchränkungen der Arbeitszeit und der Be⸗ 
ſchäftigungsart find für die zur induſtriellen 
Arbeit zugelaſſenen Kinder vorzuſehen? 

IV. Regelung der Arbeit junger 
Leute. 1. Soll die induſtrielle Arbeit jugend⸗ 
licher Perſonen, welche das Kindesalter über⸗ 
ſchritten haben (I 2), Beſchränkungen unter⸗ 
worfen werden? 2. Bis zu welchem Lebens⸗ 
alter ſollen die Beſchränkungen eintreten? 
3. Welche Beſchränkungen ſind vorzuſchreiben? 
4. Sind für einzelne Induſtriezweige Ab⸗ 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 
Machdruck verboten.) Berlin, 28. Februar. 


Haſt Du einmal „Maria Stuart“ mit der 
„Königin Eliſabeth“ Sekt trinken ſehen? Oder 
beobachtet, wie ſich „Mephiſtopheles“ in gott⸗ 
vollſter Laune mit „Romeo“ unterhält? Oder 
durfteſt du einen „Marquis Poſa“, deſſen: 
„Majeſtät, geben Sie Gedankenfreiheit!“ dir 
vielleicht noch in den Ohren gellte, einmal bei 
der Quadrille bewundern? Oder erlebteſt du, 
wie „Wallenſtein“ früh gegen 5 Uhr in fröh⸗ 
lichſter Champagnerſtimmung nach Hauſe 
ſchlotterte, während ihn „Karl Moor“ ſtützte 
und durch allerhand Witze zu erfreuen ſuchte? 
Das Alles hätteſt du auf dem „Bühnen⸗Ball“ 
ſehen können, der letzte Woche im Wintergarten 
ſtattfand. Nicht etwa, daß die vornehmſten 
derzeit in Berlin anweſenden Vertreter der 
deutſchen Schauſpielkunſt ſich dort verſammelten 
— das ganze war vielmehr ein Miſchmaſch 
von Sternen dritter bis neununddreißigſter 
Größe; aber es fanden ſich darunter ſo viele 
Schauſpieler⸗Typen, daß die Beobachtung dieſes 
Treibens großes Intereſſe gewährte. Da waren 
zunächſt die „großen Künſtler“, die ſchon irgend⸗ 
wo als „star“ geleuchtet und von denen ſich 
jetzt inmitten des bunten Ballgewimmels manche 
geberdeten, als führe von den Niederungen der 
brutalen Alltäglichfeit zu dem hohen Podium 
ihres Ruhmes keine verbindende Treppe. Da 
war ein halbes Dutzend „Auserwählte“, die 
den breiten Strom der Unſterblichkeit hinab⸗ 
ſchwimmen — in Gedanken. Da waren die 
echteſten „Couliſſenreißer“, die bei ihrem Auf⸗ 


vorzuſehen? 

V. Regelung der Arbeit weib⸗ 
licher Perſonen. 1. Soll die Arbeit 
verheiratheter Frauen bei Tage oder bei Nacht 
eingeſchränkt werden? 2. Soll die induſtrielle 
Arbeit aller weiblichen Perſonen (Frauen 
und Mädchen) gewiſſen Beſchränkungen unter⸗ 
worfen werden? 3. Welche Beſchränkungen 
empfehlen ſich in dem Falle? 4. Sind für 
einzelne Induſtriezweige Abweichungen von 
den allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen und 
für welche? 

VI. Ausführung der verein⸗ 
barten Beſtimmungen.. 1. Sollen 
Beſtimmungen über die Ausführung der zu ver⸗ 
einbarenden Vorſchriften und deren Ueber⸗ 
wachung getroffen werden? 2. Sollen wieder⸗ 
holte Konferenzen von Vertretern der betheiligten 
Regierungen abgehalten werden und welche 
Aufgaben ſollen ihnen geſtellt werden? 

— . — — 


Dentſches Reich. 
Berlin, 1. März. 
— Der Kaiſer hat auch am Freitag 
wieder im Reichsamt des Innern bei den 
Sitzungen des Staatsraths den Vorſitz geführt. 


— Am 9. März, wo der Sterbetag Kaiſer 


Wilhelm's I. zum zweiten Male wiederkehrt, 
ſoll auf Anordnuno dos Gaiſers die Raifahune 


des entſchlafenen Kaiſerpaares in die bis dahin 


fertiggeſtellte Gruft erfolgen. 
— Ueber die Ergebniſſe der 
geſtern ſtattgefundenen Stich⸗ 
wahlen iſt bisher bekannt, daß gewählt 
find: in Pirna Eyſoldt (freiſ.) (bisher konſ. 
vertreten), in Mannheim⸗Schwetzingen Drees⸗ 
bach (Soz.) (bisher nat.⸗lib. vertreten), in 
Frankfurt a. M. an Stelle Sabor's Schmidt 
(Soz.), in München I. Bezirk (Soz.) (bisher 
nat. ⸗lib. vertreten), in Stuttgart Siegle (nat.⸗ 
lib.), in Leipzig (Stadtkreis) Götz (nat. ⸗lib.). 
— Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ melden, 
daß der Geſetzentwurf über die Errichtung von 
Gewerbegerichten an die Mitglieder des Staats⸗ 
raths vertheilt worden iſt, um den 
Erörterungen desſelben als Unterlage zu dienen. 


treten „auf's Klatſchen“ hinarbeiten, indem ſie 
jeden Uebergang mit doppeltem Nachdruck 
markiren, jede Pointe mehrfach unterſtreichen 
und das Ganze in der anſpruchsvollſten Weiſe 
mit Kunſtpauſen und allen möglichen Frei⸗ 
maurerzeichen ausſtatten. Da fehlen auch Jene 
nicht, die im „Sommernachtstraum“ den Löwen, 
die Mauer und den Mondſchein ſpielen, bei 
Feuersbrünſten ſtumm die Hände ringen oder 
bloß für Geräuſche, wie der Zuſammenſtoß 
zweier Lokomotiven, Hahnenkrähen, oder Hunde⸗ 
gebell hinter der Szene, engagirt ſind. Wenn 
man das Alles ſah, ſoviel „Fauſte, ſoviel „Des⸗ 
demona's“, ſoviel Egmont's“, die natürlich nicht 
»„ſpaniſch gekommen“ waren, ſoviel „Gretchen's“, 
welche hoffentlich nicht „ungeleitet nach Hauſe“ 
gingen — das Herz konnte Einem im Leibe 
lachen! Dabei merkte man, „wie leicht ſich 
leben läßt“, und das will in der letzten Hälfte 
5 neunzehnten Jahrhunderts immerhin etwas 
ſagen. 

Freilich, in der Reichshauptſtadt kann man 
zu dieſer beſeligenden Erkenntniß aufs — 
Bequemſte gelangen, und wer die Zeit beiſpiels⸗ 
weiſe nicht vertanzen will, kann ſie ſi 
nachhaltig vermuſiziren laſſen. Wie Heuſchrecken 
kommen die Klaviervirtuoſen jeden Winter an⸗ 
gezogen, weniger, um Geld zu erwerben, als 
vielmehr, um ſich hier einen Namen zu machen, 
der ihnen auswärts eine deſto reichlichere 
pekuniäre Ernte verſchafft. Berlin dient ihnen 
als eine Art Annoncenſäule, wo ihr Ruhm in 
koloſſalen Lettern zu leſen eiſt. Eine der 
glänzendſten Ausnahmen dieſer Virtuoſen bildet 
Auguſt Wilhelmj, der große Geiger, welcher 


— 


: Brückenſtraße 10. Redaktion: 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 46, | 


Keil 


aus Sanfibar ganz wohl und 
lange Spaziergänge zu machen. 

— Die neuen Uniformen, welche die Herolde 
bei dem nächſten Ordensfeſte am 22. März 
tragen ſollen, werden der „Mgdb. Ztg.“ zufolge 
nach Entwürfen angefertigt, wie ſolche dem 
Kaiſer vom Maler Döpler jun. auf Grund des 
Beſſerſchen Krönungswerkes über die Krönung 
König Friedrichs I, vorgelegt worden find. 
Zu den Wappenröcken werden bauſchige Bein⸗ 
kleider bis oberhalb des Knies getragen, dazu 
der Dreimaſter mit hoch emporſtehendem, drei⸗ 
theiligem Federbuſch, und in der Rechten der 
gekrönte Stab. 

— In einem Artikel „Auf zu den Stich⸗ 
wahlen“, der hochoffiziöſen Urſprunges ſich in 
den Kreisblättern findet, wird allgemein auf⸗ 
gefordert, bei den Stichwahlen zwiſchen Frei⸗ 
finnigen und Sozialiſten für den Freisinnigen 
zu ſtimmen. (Alſo endlich erkennt man an, 
daß das geflügelte Wort „lieber 3 Sozial⸗ 
demokraten, als einen Freisinnigen, leichtſinnig 
gefallen ift). In dem Artikel heißt es: Viel⸗ 
leicht wird es den reichstreuen Wählern in 
vielen Fällen durch den voraufgegangenen 
Wahlkampf ſchwer genug gemacht worden ſein, 
in dieſer Beziehung Entſagung zu üben und 
nunmehr für jemanden ſeine Stimme abzu⸗ 
geben, deſſen Partei ſich der gehäſſigſten Feind⸗ 
zarten gen gk F diefe Wir Yu 
Intereſſe der Nation des Vaterlandes doch für 
viele Wähler beſtimmend ſein, daß ſie bei den 
Stichwahlen ihre Stimme gegen die Sozial⸗ 
demokratie in die Wagſchaale legen, wer auch 
ſonſt der Kandidat oder die Partei ſein mag, 
der ſie zu gute kommt. Dabei treten die 
„Hamburger Nachrichten“ offiziös für ein ver⸗ 
ſchärftes Sozialiſtengeſetz mit Expatriirung ein. 
Die Aus weiſung der ſozialdemokratiſchen Agita⸗ 
toren aus dem Reichsgebiet wäre der aller⸗ 
wichtigſte Erſatz der Ausweiſungsbefugniß und 
würde dem Bedürfniß der Zeit entſprechen. Es 
komme heutzutage nicht darauf an, daß eine 
Maßregel in die Schablone des landläufigen 
doktrinären Liberalismus paſſe, ſondern ledig⸗ 
lich darauf, daß ſie den realen Intereſſen des 
Landes diene und ſeine Wohlfahrt vor Um⸗ 


iſt im Stande, 


ſtallten Geiſtlichen. Da giebt es kein forzirtes 
Genialthun, keine renommirende Geckerei, wie 
man ſie oft bei Künſtlern findet, nichts, was 
auf die empfindlichen Nerven des Frauen⸗ 
Publikums ſpekulirt. Da iſt nur die Schlicht⸗ 
heit des großen Meiſters, deſſen Kunſt man bei 
längerem Anhören ſeines Spiels ganz vergißt, 
weil man ſich ſo tiefinnig verſenkt in die Ab⸗ 
gründe ſeiner Muſik, in die Lieblichkeit ſeiner 
Tonſchöpfungen. Dabei erkennt man von Neuem, 
wie gerade die Violine in einem ſympathiſchen 
Rapport mit dem Spieler ſteht; das geringſte 
Mißbehagen, dit leiſeſte Gemüthserſchütterung, 
jeder Gefühlshauch findet hier ſeinen Widerhall. 
Dies iſt jedoch nur bei wirklichen Künſtlern, wie 
Wilhelmj, der Fall. Was ihm am meiſter⸗ 
hafteſten gelang, waren eine Chopin’iche 
„Nokturne“ und das Schubert'ſche „Ave Maria“, 
und heller, begeiſterter Jubel lohnte den gott⸗ 
begnadeten Künſtler. 

„Die letzte Woche hat auch eine Frage be⸗ 
ſeitigt, die längſt ihrer gründlichen Löſung 
harrte. Bisher, welch' eine Verlegenheit, wenn 
eine Berliner Familie verreiſen wollte! Das 
Reiſegeld iſt vollzählig vorhanden, die Koffer 
ſind gepackt, die ſchöne Alpengegend, wohin das 
Familienglück verlegt werden ſoll, iſt ausge⸗ 
ſtöbert die Abſchiedsbeſuche ſind gemacht; nur 
eine Frage harrt noch der Beantwortung: „Wo 
ſoll inzwiſchen das kleine Spitzel hinkommen?“ 
Mitnehmen? Unter keiner Bedingung. So muß 
er alſo allein in der Weltſtadt bleiben. Aber 
wo? Solch' brennende, tauſendfach vorkommende 
Verlegenheiten ſind jetzt gründlich beſeitigt 
worden. Beſonders in der letzten Woche rollte 


ein Konzert in der „Singakademie“ gab. Seine durch die „Leipziger Straße“ ein hocheleganter 
äußere Erſcheinung iſt eher die eines wohlbe⸗] Wagen, ein wahrer Salon auf Rädern, mit der 


Inſeraten- Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. D 
und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


— Emin Paſcha iſt nach neueren Nachrichten ſturz und Beunruhigung ſichere. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
aube u. Ko. 


4./M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


ri u Wenn das 
Reich in der Nothwehr zu dem Mittel der 
Expatriirung greifen, das Ausland aber ſich 
verſtändiger Weiſe weigern ſollte, die Ausge⸗ 
wieſenen aufzunehmen und dieſe daher dazu ge⸗ 
langen ſollten, etwa auf irgend einer unde⸗ 
wohnten Inſel des Stillen Ozeans ſich mit 
ihren Theorien gegenſeitig zu beglücken, fo 
würden wir darin nichts finden, was uns be⸗ 
ſonders tragiſch ſtimmen müßte. 

— ———— —— 


Ausland. 


Petersburg, 28. Februar. Gerüchtweiſe 
verlautet, Kaiſer Wilhelm werde bereits im 
Laufe des Monats März zur Auerochſenjagd 
im Waldterrain von Bjaloſtok erwartet. — Für 
die diesjährigen Herbſtmanöver find beſonders 
große Kavallerieübungen in Ausſicht genommen, 
die ſich von Kraßnoje Selo bis Narva aus⸗ 
dehnen werden. 

Prag, 28. Februar. In Liebenau bei 
Reichenberg haben 3000 Arbeiter in der Woll⸗ 
ſpinnerei Blachska u. Co. die Arbeit eingeftellt. 
Es werden ganz bedeutende Lohnerhöhungen 
gefordert. Das Perſonal der Reichenberger 
Fabrik hat gleichfalls mit Strike gedroht, 
wenn nicht die Forderungen in vollem Umfange 


bewilligt werden. 
In dem Ausſchuſſe 


Wien, 28. Februar. 
Nee, Abgeorbnetenhanieg Auro des ara, 
die Regierung behalte ſich angeſichts des 
ruhigeren Charakters der ſozialdemokratiſchen 
Bewegung die theilweiſe Aufhebung der 
Ausnahmsverfügungen vor, indem ſie vorausſetze, 
daß das Anarchiſtengeſetz zu Stande komme. 
Die gänzliche Aufhebung ſei derzeit unmöglich, 
da die fortdauernde ſozialiſtiſche Bewegung 
immerhin die Gefahr eines Ausſchreitens in 
anarchiſtiſcher Richtung befürchten laſſe. 

Konſtantinopel, 28. Februar. Der 
Zuſtand auf Kreta iſt, wie Unterſtaatsſekretär 
Ferguſſon am Freitag im engliſchen Unterhaufe 
mittheilte, nach den neueſten Berichten britiſcher 
Beamten auf Kreta im allgemeinen ruhig; in 
den Dörfern kämen nur noch die auch ſonſt 
gewöhnlichen Klagen vor. Im allgemeinen 
ſchienen Plünderungen und Gewaltthaten auf⸗ 


Auſſchrift: „Hunde⸗Penſions⸗Anſtalt,“ der ein 
bischen Reklame fahren mußte. Solche Inſtitute 
in größerem Stile erſtanden neuerdings mehrere 
in Berlin, und beim Verreiſen der Familie 
kommt das kleine Spitzel einſach in die Penſion. 
Man muß eine ſolche Berliner „Hochſchule für 
Hunde“ einmal genauer anſehen: dieſe Eleganz, 
dieſer Komfort, dieſe umfaſſende Fürſorge für 
die Zöglinge, und vor allem — der überall 
herrſchende gute Ton. Wenn du am erſten Tage 
einen ſolch' vereinſamten Zögling beſuchſt, macht 
er vielleicht ein Trauerſpiel⸗Geſicht. Bald aber 
blickt er fröhlich und ſiegesbewußt daher, als 
wolle er dich adoptiren. Das ſchmeichelt dir 
derart, daß du ſofort einige Koſenamen probirſt. 
Augenblicklich ſtellt er ſich auf die Hinterbeine, 
läßt die Vorderpfoten demüthig herabhängen, 
wedelt mit dem Schwanze — kurz, zeigt be⸗ 
reits glänzende Reſultate einer ſorgfältigen 
Penſionserziehung. Und erſt, wenn dieſe 
Studienzeit vorüber, wenn er wieder heimkehrt 
mit dem Bewußtſein, ein braver Hund geweſen 
zu ſein! Hei, wie da die Freude aufjubelt in 
der ganzen Familie, wie er ſich anſtändig und 
geſittet beträgt! Vielleicht auch, daß manchmal 
ſeine Erinnerung bei fröhlichem Knurren zurück⸗ 
fliegt an die ſchöne Penſionszeit, wo er ſo 
manch' prächtige Bekanntſchaft gemacht hatte. 
Stets aber freut er ſich, ein reichshauptſtädtiſcher 
Hund zu ſein, der, ſobald ihm Tage der Ver⸗ 
einſamung drohen, das Penſionat beziehen kann. 
Uebrigens hat ſich in letzter Zeit auch noch eine 
„Bade⸗Anſtalt für Hunde“ aufgethan. Was 
wollt ihr? Wir treiben es eben nobel in Berlin! 
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herausgeſtellt. 


gehört zu haben. In den Städten würden der Halbinſel segen Beraubung de 
wohl zuweilen noch aufreizende Berichte Weizenladung auf Hela geſtrandeten, 
verbreitet; einige Anklagen über Grauſam ten damals engliſchen Dampfers „ encoe“ 
der Truppen hätten ſich jedoch als unbegründet] nunmehr auf 


Aus Griechenland zurückgekehrte 
Flüchtlinge würden von den Behörden nicht 
behelligt und alle Flüchtlinge, 16 ausgenommen, 
könnten frei zurückkehren. Wenn der Firman 
den Erklärungen des Vali gemäß ausgeführt 
werde, biete derſelbe nach der Anſicht des 
britiſchen Konſuls keinen Anlaß zur Beſchwerde; 
das Volk werde jedoch durch die Thätigkeit der 
Politiker aufgereizt. Immerhin ſei der 
allgemeine Zuſtand hoffnungsvoll. 

Nom, 28. Februar. Vor den Aſſiſen in 
Palermo beginnt heute der Senſationsprozeß 
gegen die beiden Herzöge Pietro und Franzesco 
von Villaroſa. Die beiden Brüder, Angehörige 
der höchſten Ariſtokratie Palermos, ſind des 
Meuchelmordes angeklagt, begangen an dem 
Artillerie⸗Lieutenant Leone, dem Geliebten ihrer 
Schweſter Caterina. Mitangeklagt iſt auch die 
Kammerfrau. — Vor dem römiſchen Schwur⸗ 
gericht, wo gegenwärtig ſich der bereits ge⸗ 
meldete Aufruhrprozeß abfpielt, fand eine 
anarchiſtiſche Kundgebung ſtatt; 300 Anarchiſten 
umdrängten unter Hochrufen auf die ſoziale 
Revolution ihre gefeſſelten Genoſſen. Zwiſchen 
der Gendarmerie und den Anarchiſten kam es 
zu einem Handgemenge. 

Madrid, 28. Februar. Die Königin⸗ 
Regentin von Spanien hat einen Gnadenerlaß 
zu Gunſten des Herzogs von Sevilla unter⸗ 
zeichnet. Der Herzog von Sevilla hatte vor 
etwa zwei Jahren ſeine Befugniſſe als Schloß⸗ 
hauptmann überſchritten, indem er in die Ge⸗ 
mächer der Königin⸗Regentin einzudringen ver⸗ 
ſuchte. 

Paris, 28. Februar. Wie verſchiedene 
Blätter melden, wurde in Nizza ein angeblich 
höherer italieniſcher Offizier Namens Dellacroce 
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet. 

New⸗ Mork, 28. Februar. Am Tage vor 
dem Dammbruch bei Prescott ſandte der 
Oberaufſeher einen Boten, um den Bewohnern 
de? Thales den gefährlichen Zuſtand des 
Dammes mitzutheilen. Der Bote auf dem 
ene aufgehalten, konnte den Auftrag nicht 
aus ühren. Ein zweiter nachgeſandter Bote 
kam zu Spät, wurde ſelbſt von der Fluth über: 
raſcht und ertrank. 


Provinzielles. 
Kulmſee, 1. März. Am vergangenen 


feu und der Stall des Herrn Lehrer 
Jagielski nieder. Sämmtliches todte Inventar 
it vernichtet. Die Entſtehungsurſache des 
Jeuers iſt nicht bekannt. — Der hieſige Krieger⸗ 
verein hält morgen Sonntag, den 21. d. M., 
einen Appell ab. 

n. Soldan, 28. Februar. Geſtern Nach⸗ 
mittag ereignete ſich auf dem nach Klenzkau 
führenden Eiſenbahnübergange ein gräßliches 
Unglück. Der Inſpektor des Gutes Lippau 
hatte auf mehreren Wagen Spiritus nach 
Soldau gebracht. Während nun auf dem Rück⸗ 
wege das letzte der Fuhrwerke, auf dem auch 
der Inſpektor ſaß, ſich noch auf dem Eiſenbahn⸗ 
damm befand, kam der von hier um 3 Uhr ab⸗ 
gelaſſene Zug herangebrauſt und erfaßte dieſes. 
Der Knecht wurde weit fortgeſchleudert und 
kam mit leichten Verletzungen davon, der In⸗ 
ſpektor wurde aber ſo arg verletzt, daß er nach 
kurzer Zeit verſchied. Die Inſaſſen des Wagens 
hatten der Richtung, aus welcher der Zug kam, 
den Rücken gekehrt, um ſich vor Wind zu 
zu ſchützen, und deshalb den Zug nicht be⸗ 
merken können. 

Neidenburg, 26. Februar. Vorgeſtern 
iſt auf der Chauſſee zwiſchen Neidenburg und 
Willenberg ein anſcheinend dem Bauernſtande 
angehörender Mann in jämmerlich zugerichtetem 
und bewußtloſem Zuſtande aufgefunden worden. 
Der Mann iſt offenbar das Opfer eines Ueber⸗ 
falls geworden; es konnte jedoch hierüber 
vorläufig nichts Näheres feſtgeſtellt werden, da 
der Verunglückte wenige Stunden ſpäter, 
nachdem man ihn in das hieſige Johanniter⸗ 
krankenhaus geſchafft hatte, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wieder erlangt zu haben, verſchieden iſt. 
Die Verhaftung eines in derſelben Nacht von 
einem hieſigen Nachtwächter aufgegriffenen 
Individuums, welcher Weſtfalen ſeine Heimath 
nennt, wird mit dem vorerwähnten Vorfalle in 
Verbindung gebracht; man fand bei ihm 
45 Mk. baares Geld, eine nicht ihm gehörende 
Wintermütze und eine Peitſche. Dieſe 
Gegenſtände ſind in gerichtlichen Gewahrſam 
genommen worden. (N. W. M.) 

Marienwerder, 28. Februar. Der 
Weſtpreußiſche Zentralverein vertheilt eine 
Dividende von 7 pCt. 

Dt. Krone, 28. Februar. Hier werden 
die Freiſinnigen für den Zentrumskandidaten 
ſtimmen. 

Danzig, 28. Februar. Die hieſige 
Zentrumspartei hat ihren Parteigenoſſen für 
die Stichwahl die Parole ertheilt, ſich der Wahl 
zu enthalten. 

Danzig, 28. Februar. Der mehrfach 
erwähnte Strafprozeß gegen ca. 200 Bewohner 


den 1. Mai zur Verhandlung 
vor dem Schöffengericht zu Puß 
0 


Tiegenhof, 27. Februar. Ber 
der landwirthſchaftlichen Vereine im gen 
und kleinen Werder hielt heute 
Hauſe“ eine außerordentliche 


ab, in welcher Tiegenhof, Lad irc, 


Neuteich, Marienburg, Rothh)h 

Rückfort und der milchwirthſ0 ere 
Neuteich vertreten waren. In derſelben wurde 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen, 
in welcher gegen das Gutachten der Bauakademie 
betreffend die Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung Proteſt 
eingelegt und gebeten wird, das hohe Haus 
der Abgeordneten wolle beſchließen, daß nach 
Ausführung des Weichſeldurchſtichs gemäß dem 
Geſetze vom Jahre 1888 und Regulirung der 
getheilten Weichſel die Abſchließung der Nogat 
gegen Hochwaſſer und Eisgang durch die 
Staatsregierung ausgeführt werde. 

Königsberg, 27. Februar. Als geſtern 
Nachmittag auf der Oſtbahn bei Ponarth ein 
Güterzug in der Richtung nach dem hieſigen 
inneren Bahnhofe rangirt wurde und dabei der 
Hilfsweichenſteller K. auf dem Trittbrett des 
vorderſten Waggons ſtand, um auf die richtige 
Fahrt zu achten, bemerkte derſelbe plötzlich in 
der Nähe der Viaduktbrücke, daß die Weiche 
für den Rangirzug nicht richtig ſtand. K. ſprang 
daher vom Trittbrett herunter, um die Richtig⸗ 
ſtellung der Weiche zu bewirken, fiel dabei aber 
auf den Schienenſtrang, ſo daß beide Beine 
oberhalb des Knies überfahren wurden. Ein 
Bein iſt total abgequetſcht und das andere ſehr 
ſchwer verletzt worden. Der Verunglückte 
wurde ſofort nach der chirurgiſchen Klinik ge⸗ 
ſchafft. K. iſt verheirathet und Vater mehrerer 
Kinder. (K. H. 3.) 

Königsberg, 28. Februar. Der König 
hat den Provinzial » Landtag der Provinz 
Oſtpreußen zum 25. März d. J. nach der 
Stadt Königsberg berufen. 

Inſterburg, 28. Februar. In ſämmt⸗ 
lichen 17 oſtpreußiſchen Reichstagswahl⸗Bezirken 
zuſammen wurden am 20. Februar d. J. 
Stimmen abgegeben für 


1890 1887 


Kartell 128 580 177 705 
reiſinnige 64 989 41 870 
ozialiſten 18 212 8223 
entrum 20 088 30 170 
olen 5171 — 

— er fe . BER Eu „| 7 SEE 27 — — 
In Oſtpreußen hat alſo diesmal das 


Kartell 49 125 Stimmen verloren, 
die Freiſinnigen haben 23 119 Stimmen ge⸗ 
wonnen. Die Sozialdemokraten gewannen 
9984 Stimmen, das Zentrum verlor, wenn 
man die 5171 polniſchen Stimmen ihnen zu⸗ 
rechnet, 4919 Stimmen. Dieſe Zahlen ſprechen 
deutlich. f (Oſtd. Volksztg.) 

Tilſit, 28. Februar. Der „Volksfreund 
für Litauen“, als deſſen verantwortlicher 
Redakteur bisher Vermeſſungsreviſor A. Hotop 
zeichnete, während die Redaktion, wie es heißt, 
von anderen Herren beſorgt wurde, muß, 
obwohl er es an Beſchimpfungen und Ver⸗ 
dächtigungen der freiſinnigen Partei und an 
Liebeswerben gegenüber der nationalliberalen 
Partei gewiß nicht fehlen ließ, doch an 
maßgebender Stelle nicht die verdiente An⸗ 
erkennung gefunden haben. Denn ſeit dem 
20. Februar zeichnet als verantwortlicher 
Redakteur Herr Oberpoſtkommiſſarius Landwehr⸗ 
major a. D. Fiſcher in Tilſit. Bedeutet dieſe 
Aenderung, ſo fragt die „Tilſiter Allg. Ztg.“, 
einen wirklichen Wechſel in der Redaktion, oder 
handelt es ſich wieder nur um einen 
vorgeſchobenen Namen (was man bei Zentrums⸗ 
blättern und anderen oppoſitionellen Zeitungen 
einen „Sitzredakteur“ nennt)? 

Eydtkuhnen, 28. Februar. Bezüglich 
der Schweinefleiſchfrage heißt es für unſeren 
Ort immer noch: „Schweinefleiſch giebt es 
weder auf dem Markte noch in den Geſchäfts⸗ 
läden.“ In dieſer Angelegenheit hatte ſich, wie 
die „Oſtd. Gb.“ hören, nun kürzlich ein hieſiger 
Fleiſchermeiſter an den Reichskanzler mit einer 
Bittſchrift gewendet, dahin lautend, daß es einem 
jeden der hieſigen Fleiſcher geſtattet werden 
möge, wöchentlich zwei Schweinerümpfe, in 
Rußland geſchlachtet, zollfrei nach hier einführen 
zu dürfen, damit die hieſige Einwohnerſchaft 
am Orte dieſes Fleiſch für einen billigen Preis 
erhalten kann, und die Fleiſcher ihre Exiſtenz 
haben. Hierauf wurde dem betreffenden 
Fleiſchermeiſter der Beſcheid, daß dieſes geſetzlich 
unzuläſſig ſei. Nunmehr erneuerte der Fleiſcher⸗ 
meiſter ſein Bittgeſuch an unſeren Kaiſer, 
worauf er die Antwort erhielt, daß ſein Geſuch 
dem Herrn Finanzminiſter zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung übergeben worden ſei. Dem Ver⸗ 
nehmen aach ſoll bereits die hieſige Steuerbehörde 
zu einer Aeußerung aufgefordert ſein, weshalb 
das Weitere abzuwarten bleibt. 

Bromberg, 28. Februar. Ein Fuhrwerks⸗ 
beſitzer B. iſt hier wegen Thierquälerei zur 
Anzeige gebracht worden, weil er ſeine Pferde 
mit einem Gemengſel von Hafer und — Säge⸗ 
ſpähnen ſeit Jahren gefüttert hat. 


.r 


getreten fein. 


* 


Strzaleowo, 28. Februar. Der bei dem 
biefigen Diſtriktsamte angeſtellte Vollziehungs⸗ 
beamte Beyer ging vor einigen Tagen während, 
des Abends bei dunkler Witterung längs der 
Grenze zwiſchen den Ortſchaften Skarboszewo, 
Zielawy und Lenzee. Da hier das neutrale 
Gebiet nur ſehr wenig markirt iſt, mag der 
Genannte bei der herrſchenden Dunkelheit ein 
bis zwei Schritte auf ruſſiſches Gebiet über⸗ 
Hier traf er nun einen ruſſiſchen 
Grenzſoldaten auf Poſten an, der ihn, trotzdem 


er ſich zu erkennen gab, indem er auf ſein 
Amtsſchild und ſeine Dienſtmütze hinwies, ſo⸗ 


(D. .) 


fort arretirte und ihm auch gleichzeitig, wie 
die — fügt etwas malitiös das „P. T.“ hin⸗ 
zu — bei den Ruſſen Mode iſt, einige Fauſt⸗ 
hiebe verſetzte. Nachdem der Ruſſe die üblichen 
Signalſchüſſe abgegeben hatte, erſchienen ſofort 
mehrere ruſſiſche Soldaten. Zwei davon nahmen 
den Gefangenen in ihre Mitte und die anderen 
gingen hinter ihm her und verſetzten ihm ab 
und zu einige Kolbenhiebe in den Rücken. Auch 
die beiden Transporteure verſetzten dem Ar⸗ 
reſtanten hin und wieder einen Hieb mit dem 
Säbelkorb. Auf der Rogatka angelangt, wurde 
dem Gefangenen alles, was er bei ſich trug, 
beſtehend aus Geld, Uhr, amtlichen Papieren, 
dem Amtsſchild ꝛc., abgenommen, dann mußte 
er an der Thüre ſtehen bleiben, und jeder der 
Soldaten, der an ihm vorbeiging, verſetzte ihm 
einen Schlag. Endlich, nachdem der Genannte 
über drei Stunden in der angegebenen Weiſe 
mißhandelt worden war, traf von dem Kapitän 
die Nachricht ein, daß der Gefangene, unter 
Zurückgabe ſämmtlicher konfiszirten Gegenſtände, 
in Freiheit zu ſetzen ſei, was denn auch ſofort 
geſchah. 

Gueſen, 27. Februar. Am Sonnabend 
gegen 10 Uhr Abends wurde eine Frauensperſon 
in der Krupskiſchen Ziegelei entdeckt, welche 
daſelbſt ſchon drei Tage und drei Nächte zu⸗ 
gebracht hatte, ohne die geringſte Nahrung zu 
ſich genommen zu haben. Auf Befragen ſeitens 
des Polizeibeamten erklärte fie, — ſchreibt die 
„Gneſ. Ztg.“ — daß ſie Stanislawa Jaskowska 
heiße, 23 Jahre alt ſei und verhungern wolle, 
da ſie nirgends ein Unterkommen finden könne 
und daß ſogar ihre in Mielzyn wohnenden 
Eltern ſie verſtoßen hätten. Man brachte die 
Unglückliche zunächſt zur Polizei, wo ſie Eſſen 
und Trank erhielt. Am nächſten Tage wurde 
ſie nach ihrem Heimathsorte befördert. 

— WTTBAERTRSEENSEAEIRGRBSSBENVENNEERTEEENGENEE 


Lokales. 
Thorn, den 1. März. 
earn Feier konnen 


8 

wir heute melden, daß mehrere Mitglieder der 
Familie aus Anlaß der Feier hier eingetroffen 
und im Hotel „Schwarzer Adler“ abgeſtiegen 
ſind. Die Kapelle des 61. Regts. konzertirte 
heute Vormittag 11 Uhr vor dem genannten 
Hotel und brachte bei dieſer Gelegenheit den 
von dem Königl. Muſikdir. Friedemann kompo⸗ 
nirten „von der Marwitz⸗Marſch“ zur Auf⸗ 
führung. Herrn F. wurde von den Herren 
v. d. Marwitz für ſeine Aufmerkſamkeit vieler 
Dank geſagt. — Wir wollen hierbei noch daran 
erinnern, daß der vor einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbene Biſchof von Pelplin ein Mitglied der 
Familie v. d. Marwitz geweſen iſt und als 
junger Mann als Hufaren » Rittmeifter in den 
Freiheitskämpfen tapfer gefochten hat. Der 
Kirchenfürſt vertauſchte erſt in vorgerückten 
Jahren die Laufbahn des Kriegers mit der eines 
Prieſters. — Aus Anlaß der Feier iſt auch 
der Kommandeur der 4. Divifion, General: 
Lieutenant v. Seebeck und General v. Wrangel, 
der 1. Kommandeur des Regts. hier eingetroffen. 

— [Landwirthſchaftliches.] Die 
„Weſtpr. Landw. Mitthl.“ ſchreiben: „Wie 
ſchon vor einiger Zeit berichtet, hat man 
wiederholt verſucht, lebendes Maſtvieh aus 
Amerika nach Europa zu importiren und wenn 
auch bei den erſten Verſuchen nicht immer der 
Erfolg ein glänzender war, ſo hat doch dieſer 
Import ſtetig zugenommen, da das Fleiſch der 
amerikaniſchen Ochſen ganz beſonders gerühmt 
wird. Es ſtehen bereits drei Dampfer ganz 
im Dienſt dieſer Viehbeförderung und werden 
jetzt bei Glückſtadt in Holſtein große Schuppen 
erbaut, um mageres, importirtes Vieh dort 
vorläufig unterbringen zu können, welches dann 
auf den Schleswig⸗Holſtein'ſchen Weiden fett 
gehütet werden ſoll. Der heimiſchen Viehzucht 
ſteht alſo eine verſchärfte Konkurrenz Amerikas 
bevor, der ſie nur durch rationellſte Zucht und 
De ihrer Viehſtämme erfolgreich begegnen 
ann. 

— [Das Künſtlerpaar Hildachl 
das wir morgen hier zu hören Gelegenheit 
haben werden, hat unlängſt mit beſtem 
Erfolge in Darmſtadt in einem vom dortigen 
Mozartverein veranſtalteten Konzerte mit⸗ 
gewirkt, dem Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
und Prinzeſſin Alix beiwohnten. 

— [Der Bühnen » Verein] hatte 
zu geſtern Abend eine allgemeine Verſammlung 
in den Gartenpavillon des Herrn Arenz ein⸗ 
berufen, um die Zwecke und Ziele des Vereins 
weiteren Kreiſen mitzutheilen. Eingefunden 
hatten ſich etwa 18 Herren und eine Dame. 
Es kam der Statutenentwurf zur Verleſung, 
über Annahme deſſelben ſoll in nächſter Sitzung 


Beſchluß gefaßt werden, in dieſer wird auch 
Vorſtandswahl ſtattfinden. Dem Verein traten 
geſtern als neue Mitglieder mehrere Anweſende 
bei, ſo daß derſelbe bereits 10 Herren und 
5 Damen als aktive Mitglieder und 3 Herren 
als paſſive Mitglieder zählt. Mit den Uebungen 
für eine möglichſt bald ſtattzufindende Theater⸗ 
Vorſtellung ſoll unverzüglich begonnen werden. 

Diakoniſſenkrankenhaus.] 
Die General⸗Verſammlung iſt auf den 
10. d. Mts. vertagt. Im Uebrigen verweiſen 
wir auf das heutige Inſerat des Vorſtandes. 
Brückenzoll.] Im Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt eine Petition um Aufhebung des 
Brückengeldes auf Staatsbrücken vor einigen 
Tagen in wohlwollender Abſicht einer Kommiſſion 
überwieſen worden; geſtern erhielten unſere 
Hotelbeſitzer vom hieſigen Königlichen Haupt⸗ 
Zollamt eine Mittheilung, daß für Hotel⸗ 
wagen Brückengeldabonnements 
von heute ab nicht mehr verabfolgt werden 
dürfen. Danach haben von heute ab die 
Hotelwagen, welche für das Paſſiren der hieſigen 
Eiſenbahnbrücke monatlich ein Pauſchquantum 
von 9 Mark zahlten, fortan für jede Fahrt die 
tarifmäßigen Sätze zu entrichten. Wir nehmen 
an, daß dieſer Verfügung ſowohl in Bezug auf 
die Sätze und auch in Bezug auf den Ein⸗ 
führungstermin ein Verſehen zu Grunde liegt. 
Vom Standesamt.] Im Jahre 
1889 ſind Eintragungen erfolgt in das Ge⸗ 
burtsregiſter 797 (812), in das Sterberegiſter 
573 (634), in das Heirathsregiſter 198 (218). 
Unter den Geburten befinden ſich 1 Drillings⸗ 
und 6 Zwillingspaare. Außerehelich ſind 98 (102) 
Kinder geb. Dem Brechdurchfall fielen zum Opfer 
67 (71), der Tuberkelſchwindſucht 50 (83) 
Perſonen, unnatürlichen Todes (Verunglückungen, 
Selbſtmord) ſtarben 24 (17) Perſonen. Das 
Alter des älteſten Mannes, der das ſüße Joch 
der Ehe auf ſich nahm betrug 68, das Alter 
der älteſten „jungen“ Frau 62 Jahre. — Von 
den Eheſchließenden waren 13 Männer und 
32 Frauen des Schreibens unkundig. — Die 
eingeklammerten Zahlen geben die Ergebniſſe 
des Vorjahres an. 

— Ueber einen Ueberfall,] der 
am vergangenen Montag Abend hier gegen 
einen Bromberger Bürger unternommen ſein 
ſoll, berichtet ein Bromberger Blatt: „Der⸗ 
ſelbe, nämlich der Ueberfallene, ein Bromberger 
Schmiedemeiſter, hatte ſich am genannten Tage 
in Geſchäften nach Thorn begeben, wo er 
unglücklicher Weiſe den letzten Zug, mit dem 
er die Heimreiſe antreten wollte, verſpätete. 


Auf dem Rückwege vom Bahnhof zur Stadt 
wurde er in der Nähe der Brücke von drei 


Kerlen, die es jedenfalls auf einen Raub ab⸗ 
geſehen hatten, überfallen und mit Stöcken 
ſehr arg mißhandelt. Daß den Strolchen 
dieſe Arbeit nicht leicht geworden ſein kann, 
wird jeder zugeben, wer die hünenhafte Kraft 
des Herrn W. kennt. Er hat die Kerle, auf 
denen er ſeinen Regenſchirm, ſeine einzige 
Waffe, in Atome zerſchlug, denn auch ſchließ⸗ 
lich ſo zuſammengehauen, daß ſie die Flucht 
ergreifen mußten. Leider gelang es Herrn W. 
nicht, einen der Räuber feſtzunehmen.“ — Wir 
bemerken hierzu, daß von einem ſolchen Vorgange 
hier nichts bekannt iſt; der Ueberfallene hätte, 
wenn der Vorfall wirklich ſo, wie geſchildert, 
ſtattgefunden, im allgemeinen Intereſſe der 
Polizei Mittheilung machen müſſen. Das iſt 
nicht geſchehen, und ſo halten wir den ganzen 
Ueberfall für eine „Ente“, die geeignet iſt, über 
die Sicherheit in der Umgegend unſeres Ortes 
falſche Darſtellungen zu erwecken. 

— [Gefunden] 1 Sack mit Häckſel in 
der Katharinenſtraße, 1 ſchwarze Broche im 
Ziegelei⸗Wäldchen, 1 Bund Schlüſſel am 
Leibitſcher Thor, 1 Korb in der Packkammer 
des Poſtgebäudes, 1 Stück weißen Parchend in 
der Breiteſtraße, 1 Haarnadel in der Stroband⸗ 
ſtraße. — Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


e IPolizeil ts: Verhaftet 
ſind 9 Perſonen, darunter 6 Saaler 
— [Von der Weichſel.] Heutiger 


Waſſerſtand 0,22 Meter. — In der ganzen 
Strombreite treibt Eis. 


Kleine Chronik. 


Lublinitz, 28. Februar. Eine Reviſion des 
hieſigen Standesamtsregiſters ergab, daß ein Standes 
beamter bisher die Geſchäfte geführt habe, ohne dazu 
berufen und ohne vereidet zu ſein. Sämmtliche von 
ihm vollzogenen Akte wurden für ungiltig erklärt. 
255 Vorfall wird noch recht unangenehme Folgen 

aben. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königlicher Oberförſter in Leszub. Verkauf von 
Eichen, Birken., Kiefern Bau- und Nutzholz, von 

Kloben, Knüppeln, Stöcken, Reiſig verſchiedener 

Holzarten am 8. März, von Vormittags 10 Uhr 

„ab, im Gaſthauſe zu Dameran. 

Königlicher Oberförſter in Leszuo. Verkauf von 
Eichen, Kiefern-Bau- und Nutzholz, von Kloben, 
Knüppeln, Reiſig verſchiedener Holzarten am 

„10. März, von Vormittags 10 Uhr ab. 

Königl. Oberförſter in Ruda. Verkauf von Nutz⸗ 
und Breunhölzern vom friſchen Einſchlage (Kiefern, 
Eichen, Buchen, Espen, Virken) am 5. März 
Vormittags 11 Uhr im Branſeſſchen Gaſthauſe zu 


Gorzno. 

Königl. Eiſenbahn Betriebsamt Bro 1 
Verkauf der auf Bahnhof Bromberg ae 
Schienen und Metallabgänge. 


Angebot 
11. März, Vorm. 11 Uhr. 8 


bis 


l 


Telegraphiiche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 1. März. 


Spiritu8-Depeidhe, 
Königsberg, 1. März. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Roggen matt, inländiſcher 121/2 Pfd. 165/ M., 
126 Pfd. 168 M. 
Gerſte Mittelw. 127—136 M., Futterw. 118—125 M. 


Fonds: ſchwach. 28. Jebr Unverändert. Su Futterw. N M. 
Ruffiſche Banknoten. 221.90 221,60 —.— ER afer 150—157 M. 
eo 8 Tage 221,50 221.25 1 te 1 5 TIER Bf., 52,50 Gd. 9 bez. Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Deutſche Reichsanleihe 3 /½% 102,20 102,0] "man —.— „ 51.00 „ —— ; 
Pr. 40% Confo® . . + 106.50 106,40 3 Ze 1 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 66,20] 66,00 = 75 1 nd 5 d : 
do. Liquid. Pfandbriefe 60,90] 60,80 Danziger Börſe. Stunde Varom.] Term. | _ Wind ⸗ Wolken⸗Bemer⸗ 
hen 1 ai 3½% neul. II. 2919 77140 Notirungen am 28. Februar. U m. m. o. C. R. Stärke. bildung. Jcunges 
E lerr. anknoten N ‚19 0 5 EEE Se1g rin RN G 9 
# 3 ; 25 Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 124 Pfd.] 28-] 2 hp. 757.1 2.3] NSE (1 3 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 234,25 233,10 183 M., Sommer“ 127 Pfb. 184 M., poln. Trank N 9 hp. 175 2 9 8 0 
a 126 m 3 15 gtafig 125/6 Pfd. 136 M ha. 84 C 7 
0 : il⸗Mai 50 197,50 »ggen 1860 ohne ander Waſſerſtand am 28. „1 Uhr 0,22 Meter. 
“ Weizen Jun a 5 5 196.09 Gerſte ruſſ. 105/7 Pfd. 95 —106% M. bez. Terme! ee 1 
Loco in New- York 88i(% 8610 10 yo e E ig a 29095 zum See⸗Export Weizen · 
: 73,00 | 172,00 | 12 /a—#, bez. 8 
e Neil Mai 5 171,70 Rohzucker ruhig, Rendement 88% Tranſitpreis Jelegraphiſche Depe ſchen 
Mai⸗Juni 171,20 | 170,70 n e 12,20 M. bez. per 50 Kilogr.] der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Juni ⸗Juli 170,00 170,00 . - 2 er 5 5 
Küböl: April. Mai 69,30] 69,80 Getreidebericht Berli 1 1. März. Bis jetzt 
September Ottober 60,60] 61,00 | 5 delsk ür Kreis Thorn bekannte weitere Stichwahlen: Ge⸗ 
Spiritus: deen fl. d 3380 330% zn a ee er „wählt in Offenbach Ulrich (Soz.), in 
do mit do. 33, Thorn, den 1. März } ER: 8 
April Mal 70er 33,50] 33,10 | Wetter: rauf, kalt. Plauen Hartmann (konſ.). in gieichen 


nn ͤů — 


N 


Auguſt⸗September 70er 35.00 


33,30 


Weizen ſehr kleines Geſchäft, unverändert, 125/6 
Pfd. bunt 172 M., 127 Pfd. hell 175/6 M., 129 


bach Kurtz (deutſchkonſ.), in Kaſſel 
Weyrauch (konſ.) in Lübeck Schwartz 


freif.), in Darmſtadt Oſan (natlib.), 
in Gießen Gutfleiſch (deutſchfreiſ.), 
in Friedberg Gutfleiſch (deutſchfreiſ.) 


gegen Oriola. In Pirna iſt nicht 
Eyſoldt gewählt, ſondern Grumbt 
(Reichspartei). 


- iſt nicht dringend 
Kehlkopfleidenden genug anzurathen, 
beim Promeniren, oder auf ihren Berufswegen, ſich 
vor den Folgen des Luftwechſels dadurch zu ſchützen, 
daß ſie ſich der Fay's ächten Sodener 
Mineral-Pastillen bedienen. Catarrhaliſche Er⸗ 
krankungen werden dadurch leicht verhütet. Man kann 
dieſe Pillen im Vorbeigehen in jeder Apotheke und 
Droguenhandlung a 85 Pfg. die Schachtel einkaufen, 
nur ſorge man dafür, daß man nicht werthloſe Nach⸗ 
ahmungen von anderen Produzenten erhält. Aecht 
find nur Fay's Sodener Mineral ⸗Paſtillen. 


— 

Buxkin, reine Wolle, nadelfertig 
ca. 140 cm. breit a Mk. 1.95 Pf. per Meter 
verſenden direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗ 
Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%,ͤ für andere Effekten 5%. 


E Corſetts 


L Per 


Pfd. fein 179/80 M. 


Theilweiſer 


Ausverkauf. 


Kardätſchen, Beſen, Bürſten, 
Kämme, Cigarrenſpitzen, 
Schwämme, Feuſterleder, 
Matten, Klopfer u. ſ. w. 


. in vorzüglich gutſitzenden JFacons 


* 


icherungs-Verein. 


verkauft zu bedeutend herabgeſetzten, * 3 
mur i i egründet 1875. 
e - Berlin. „une 8 — Staatsoberaufsicht. Stuttgart. 129 


Tosca Götze, 
Brückenſtr. 44. 


Nusver kauf. 


Cigarren⸗, Eigarretten⸗ 
und Tabak⸗Lager 


von E. Boehlke, Eliſabethſtraße 
Nr. 268, ſoll zu ſehr billigen Preiſen 
ſchleunig ausverkauft werden. 

. Schirmer, 


Verwalter des Konkurſes. 


ark 10,000 


zu vergeben am 1. April auf 
sichere Hypothek zu billigem 
Zinsfuss. 


ilialdirection: Generaldirection: 
1 14. — Uhlandstrasse 5. 


Abtheilung für Haftpflicht⸗Verſicherung. 


Jeder ohne Unterſchied 


haftet geſetzlich für den Schaden, welchen er ſelbſt, oder welchen Perſonen für die 

er verantwortlich iſt, durch die Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachtlaſſung 

der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. . 

In Folge dieſer Haftbarkeit ſind Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 

20 000, — 40000, ja zu 60000 Mk. verurtheilt worden. Man iſt im Allgemeinen 

aftbar als: 

f Privatperson, Familienvorstand, Arbeitgeber, Haus- 
besitzer, Hunde-, Pferde-, Equipagen- und ſonſtiger Fuhr- 
werksbesitzer, als Schütze und Jäger, Velocipedfahrer, 
Miether dritten fremden Perſonen gegenüber. 15 0 

Als Dienstherr feinen Dienſtboten, als Hötelier, Wirth 
feinen Gäſten, als Apotheker und Kaufmann den Kunden gegen. 
über. Insbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den SS 5. 96 und 97 
des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften gegen⸗ 
über eine ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 

Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten leiſtet oben genannter Verein in 

weitgehendſter Weiſe gegen äußerſt niedrige Prämie Verſicherung. 5 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins! 

60,096 Verſicherungen. g 
Prospecte und Versicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als 

ſämmtlichen Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben, N 

f BER” Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere 

Agenturen errichtet und wollen ſich ewerber dieſerhalb gefl. an die General- 

direction wenden. 


Die Subdireetion für Oſt⸗ und Weſtpreußten in Danzig: 
Felix Kawalki in Danzig, Jopengaſſe 23. f 


v. Chrzanowski-Thorn. | 


Mk. 6000 und 3000, 


& 5%, auf ſtädt. Grundſtück, Vorſtädt. 
oder Mocker zur ſichern Stelle zu verleihen 
durch Wolski, Geſtenſtr. 320, 1. 


„Eorſets 


Fneueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 


N 2 Ar 


dehalter 3 A 90 j — 
Schale Süämmtl. Böllcher⸗Arbeiten CACAD. SOLUBLE 
Vorſchriften, rt 1 eee Repa · e "N BSR dl 
1. C t8 ra 5 3 2 1 * 1 AN 
geſtr ES H. e e UC a F 


LEICHT LOSLICHES DACAO-PULVER 
". VÖRZUGLICHE QUALITÄT: 


Corſetſchoner 


eußiiche Lotterie. Ziehung 1. Kl. 
empfehlen 


den 8. April. Hierzu empfehle ich: 
Autheil⸗Looſe von den in meinem Beſitz 
befindlichen Original- Looſen / 6 Mk., Yıs 
3 Mk. 25 Pf. ½% 1 Mk. 75 Pf. 
Ernst Wittenberg, Lotterie Comptoir, 
Seglerſtr. 91. 


Zur Saat. 
Wicklinſen, 


welche ſelbſt auf ganz leichtem Boden noch 

gute Erträge liefern, verkauft in guter und 

geſunder Qualität, ſoweit der Vorrath reicht 

pr. Centner mit 9 Mark franco Waggon 

Schönſee gegen Nachnahme oder vorherige 

Einſendung des Betrages. 

Oſtrowitt b. Schönſee 1 

V. Gol kows ki, 


Goldene Medaille 
Welt - Ausstellung 
Paris 1889. 
Schmerzloſe 


1Ballſchuhe!! 
Elegante 
IJ. Herren. und 
Damen-Stiefe 
chevreaux Lack und 


Rossleder 
offerirt zu billigen Preiſen 


Johann Wilkopsl. 


fünftliche Zähne u. 
Pon Ben. 
Alex Loewenson, 


sguppmmng Unt 


52 Breiteſtr. 52. : x 
11 Hansichuhe!! l Empfehl i Fe beiteter 2 
1 11 empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter we 
Polſtermöbel, Riviera-Bouquet 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte.] mit grösster Sorgfalt aus den feinsten 


u. lieblichsten Blumen- Düften 
der Riviera zusammengestellt, ist 
wegen der Dauerhaftigkeit des Geruches 
das allgemein anerkannte Lieb- 
lings-Parfüm der feinen Damen- 
Welt. u Fl. M. 1,50 u. M. 1, — allein 


chlafſophas, Chaiſelongues etc. 
edermatratzen werden auf Beſtellung gut, 
dauerhaft und billig angefertigt 
Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier ⸗Caſino. 


ehränke 


0 bei Adolf Leetz. Seifenfahrik., 
empfiehlt Kohlenſäure, rr 
Leopold. Labes, Js to- Flaſchen 8. Wart, oſferir 
e THORN, Franz Zährer. 
ae Harzer Kanarienvögel, 


mit ſchöner Knorre, Hohl- und Klingelrolle, 
tiefen Flöten u. Pfeifen, empf. v. 6—15 Mk. 
Neubauer, Lehrer, Brombergerſtr. 14. 


++ 
Nähmaſchinen! 

Die beſten Nähmaſchinen der Welt, als 
ganz neu: mit Fußbänken (Deutſches 
Reichs⸗Patent) empfehle unter 3.jaͤhriger 
Garantie bei monatlicher Abzahlung a 5 ME. 
Auch bringe ich meine Reparaturwerkſtatt 
für Nähmaſchinen in empfehlende Er⸗ 
annerung. 

A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. 


Sümmtliche Pariser 


Gummi- Artikel 


J. Kanterowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 


Erkältungen. 5 
ſchnelle, daß die Schmerzen meiſt ſchon R 
nach der erſten Einreibung ver⸗ 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mk. 
Vorrätig in den 


Zwei 18 Monat alte 


Eber, 


Poland China und Porkſhire, find in 
Oſtrowitt b. Schönſee billig zu verkaufen. 


V. Golkowski. 


N 
5 5 Depot: Marien⸗Apotheke 
N in Nürnberg. 


menen 


ine Einrichtung zum Materialge⸗ 
ſchäft, Repoſitorium, Tombank, Waage, 
Gewichte u. dergl. ſowie ein Wagen zu 


verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. 


(Soz.), in Homburg Funk (deutſch⸗ 


empfiehlt g 
Minna Mack, "or f Friſeuſe 


Zahnoperatione n 


Einem geehrten Publikum zur gefälligen 
Mittheilung, daß ich mich hierſelbſt als 


niedergelaſſen habe. 
Wittwe Berlin, Gerberſtraße 131, p. 
ziehen durch 
EE 2 Anlage 
erschienene Schrift des Med. 
Dr. Joh. Müller über das 


Die Drogenhandlung zu Mocker 
empfiehlt ihre 


mediziniſchen, Toilette⸗ 
und Hausſeifen 


zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
Trotz weſentlicher Preiserhöhung der 
Seifenfabrikate verkaufe dauernd feſt: 
Prima Naturkorn⸗ (grüne) Seife pro 
Pfund 20 Pf., ff. Talgſeife (Eſchweger) 
pro Pfund 20 Pf. 


B. Bauer. 


FT! dur aut uhren Ben ner RE 
1 ſehr großes Heck- Gebauer ſehr billig zu 
verkaufen Eliſabethſtr. 84, 1 Tr. 


3 Ba u⸗Tiſchler 


ſucht von ſofort J. F. Tober, 
Mellinſtraße 52, Bromberger Vorſtadt. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 
ſucht E. Zachäus, Coppernicusſtraße. 
= unſerem Stabeiſen⸗ und Eijen- 


u aner l finden zwei junge Leute 
mit guter Schulbildung als 


Lehrlinge 
Aufnahme. 
©. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Zwei Lehrlinge erlangt 


3.Skalski, Schneidermſtr., Neuſt. Markt 147/48. 


Fuhrleute 


zum Klobenholz⸗Fahren aus Forſt Grabia 
nach Thorn ſofort geſucht von 
A. Finger in Podgorz. 


Geschw. Bayer, 
Alter Markt 296 
verlangen von ſof ort: 
Perfecte Rockarbeiterinnen, 
Schulerinnen für Putz- u. Damenſchneiderei, 
als Verkäuferin ein junges Mädchen der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. 


„Eine junge Dame, 
vollſtändig bewandert in feiner Damen ⸗ 
ſchneiderei, durchaus ſicher im Zu⸗ 
ſchneiden und Drapieren, findet ſofort 
dauerndes Engagement. 
Gefällige Offerten unter Chiffre R. Z. an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


1 ordentliches Mädchen, 
evang., das mit Küche und Wäſche Beſcheid 
weiß, wird vom 15. April geſucht. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 

om 15. April wird ein treues, ordentl., 
ſauberes Hausmädchen geſucht. Adr. 
mit Gehaltsangabe, Abſchrift der Zeugniſſe 
unter M. R. an die Exp. d. Ztg. erbeten. 


um 1. April iſt in einem der Häuſer 
meines Grundſtücks ein Geſchäftslokal 
(jetzt Materialgeſchäft) nebſt Wohnung und 
Zubehör, in beſter Gegend von Mocker ge 

legen, zu vermiethen. 
B. Bauer, Drogenhandlung, Mocker 


reuovirte, heizbare Wohnungen, auch 
als Sommerwohn. geeignet, zu verm. 


bi S. Madrzeijewski. Mocker, 
vis-a-vis dem alten Viehhof. 
Möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 


a möbl. Zimmer zu haben Brücken⸗ 


ſtraße 19. Zu erfragen 1 Trp. rechts. 
1 möbl Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr 
1 gut möbl. Zimmer zu haben Brücken ⸗ 
ſtraße 19, Hinterhaus 2 Treppen links. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Eliſabethſtr. 267 a, III. 
1 möbl. Zim. u. Kab. m. a. o. Burſchg. i. 
v. 1. März z. verm. Bäckerſtr. 212, I. 
möbl. Zimmer, mit auch oh. Burschen 
gelaß Neuſt. Markt Nr. 258. 
Nom 1. Januar iſt Brückenſtr. Nr. 34, 1 Tr / 
ein feines gr. möbl. Zim. zu verm. 
Heilige Geiſtſteaße 1 großer Lagerkeller 
zu vermiethen. W. Ziehlke. 


Muſter⸗Auswahl umgehend franko. 


Ein rentables Grundſtck, 


Neu Kulmer Vorſtadt 83, enth. 6 kl. 
Wohnungen u. Garten, ſowie eine angrenz. 
Bauparzelle ſind unter günſtigen Beding., 
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Wilhelm Schultze, Brückenſtr. 17. 


1 Neuſtadt 
Das Grundſtück, Kabartnen⸗ 
ſtraße 192, enthaltend herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen, gewölbte Keller, Pferdeſtall und 
einem großen, ſich zu jeder geſchäftlichen An« 
lage eignenden Hofraum, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Julie Kauffmann, 


Ein kleiner Laden 
nebſt Wohnung vom 1. April zu vermiethen 
Gerechteſtraße 120/21. 


I Xaden u.Woh.zuperm. Tuchmächerſtrl? 


mn 3 Zimmer und Küche ne 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe, in mein 

Haufe neben dem Botaniſchen Garten iſt 
ſofort reſp. 1. April cr. zu vermiethen, 
Wwe. E. Majewski, Bromb. Vorftab! 


Eine Wohnung, 
1. Etage, Coppernicus- und Bäckerſtraß en 
Ecke für 250 Mk. zu vermiethen. 


In meinem neuerbauten Wohnhaui 
Bromb. Vorſt. Schulſtr. 171, find Wo 
nungen, beit. aus 3 Zim., Balkon, Küc 
Speiſek., Mädchenſt., Keller, Holzſtall u.“ 
behör, vom 1. April ab billigſt zu ver: 
Auch iſt daſelbſt ein möbl. Zim. o 
Bek., ferner ein Stall für 1—2 Pferde ue 
Burſchenſtube zu haben. Näheres zu erfr. 
i. d. Filiale v. dammann & Kordes, Schulitr. 


Gerſendr. 320 eine Part⸗Moh. v. 4 Zim. 
u. Zub. zu verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 
Beamenwoßnung, Jakobs-Vorſtadr Im 
Sorski'ſchen Haufe, ſof. od. 1. April zu verm 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Pr. 
587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt (Woll 
markt). Casprowitz. 


ehrere Wohnungen und Bferdeftall 
zu vermiethen. Blum, Culmerſtr. 308 
ane HRRNNG ſowie ein Geſchäf 
keller zu verm. Gerechteſtr. 118. 
1 Wohnung, 4 Stuben, Entree, helle 
Küche und Zubehör, billig zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 348/50. Theodor Rupinski. 
Die 2. Etage, beit. aus 6 Zim. u. 
Zubehör vom 1. April ab zu vermiethen 
erechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen. 
ar 4 Zim. nebft Zubehör 
1. Eta 2 v. 1. April 1890 zu ver- 
miethen J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
| ae 4 Zimmer nebit Zubehör, 
aſſerleitung, in der 3. Etage zu ver⸗ 
miethen bei F. Gerbis. 
Eine renov. Wohnung von 4—5 Zim. 
ſogl. oder 1. April zu vermiethen bei 
Dinter, Schillerſtr. 412. 
Eine Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
Cabinet und Küche, vom 1. April zu 


vermiethen 


Culmerſtraße 319. 
zu vermiethen 

ltſtädt. Markt 436. 
1 möbl. Zimmer, Cabinet und Burſchen⸗ 
gelaß part. zu vermiethen Culmerſtr. 319. 
ine Wohnung, 3 Zimmer nebſt Zubeh., 

zu vermiethen Gerberſtr. 277/78. 
Die v. Hrn. Hauptm. v. Schröder 3 3. bew. möbl. 
Woh. Brſchg., Pfrdit.1./4 z. vrm. Gerſtenſtr. 134 


Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree, Küche, Zubehör iſt vom 1. April 
zu verm. Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 


Beletage mit Balkon, Ausſicht Weichſel, 
zu vermiethen Bankſtraße 469. 

Eine Wohnung, II Tr., 5 Zimmer, 

Entree und Nebengelaß, renovirt, zum 

1. April er. zu vermiethen Brückenſtr. 25/26. 
Rawitzki. 

Die 3. Etage, Segler⸗Straße 95, iſt vom 

1. April zu vermiethen. Lesser Cohn. 


Wohnung Neuſt. Markt 258 zu verm. 


Hei . geſunde, bequeme. Wohn. 
iſt 1 Tr. zu vermiethen Bankſtraße 469. 


D vom Rektor Lindenblatt bewohnte 
2. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
1 Alkoven und Zubehör iſt vom 1. April 
renovirt und mit Waſſerleitung verſehen zu 
vermiethen Georg Voss, Baderſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 
zu vermiethen. G. Soppart. 


M. Woh. m. a. o. Burſchengel., Tuchmſtr. 183, 1 


Heute | Mn 
1 5 Liederabend Yon ‚Eugen und Anna Hildach. na 
EEE rftgerfccht⸗ 12 \ 


Bürgerschule: 
8. Wei T Sonntag, den 2. März 1890, 
ein aum 0 or N): ao. 
5 BER” im Local des Herrn Nicolai "ug 
29 1 N » Versammlung. 


Altſtädt. Markt 430, 
Mlodewaaren & Coufection. 10 üſche-Fabrik. 


Es hat Gott gefallen, meinen 
innggeliebten Mann. unſern lieben 
Vater, Sohn, Schwiegerſohn und MR 

Schwager, 93 
den Königl. Locomotivführer 


Otto Zerahn 


am 28. Februar er., Morgens 1 Uhr Ws 
zu einem beſſeren Leben abzurufen, Wi 


es ordnung: 
1. Berctuhfafung über da3 letzte Winter⸗ 
Vergnügen. 


en a mit der Bitte um DOM |} In unferem . 2 ns 

ſtilles Beileid, anzeigen 5 erſchiedenes * 

oem, den l. Mrz 1890 Atelier für Damen - Confeetion Der Bundesfechtmeiſter. 
Die hinterbliebene Wittwe werden — — — 


Diakoniſſenkrankenhaus- 5 


Die auf den 3. d. M im Confirmanden⸗ 
zimmer des Unterzeichneten (Altſtädt. ev. 
Pfarrhaus, Eingang Bäckerſtr.) anberaumte 

Generalverfammlung wird auf 


Montag, den 10, d. Mts., 


nebſt 6 unerzogenen Kindern und 
Verwandte. 


Die Beerdigung findet Mon: 
tag, den 3. März, Nachmittag 3 Uhr 
fat ſtädtiſchen Krankenhauſe aus 
tatt. 


ühjahrs⸗Neuheiten hat begonnen. 


Coſtüme und Mäntel 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, unter Leitung einer tüchtigen Directrice, nach den neueſten 
Modellen, auf das Geſchmackvollſte und Beſte angefertigt und leiſten wir für tadelloſen Sitz jede Garantie. 

Gleichzeitig empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager 
Nachmittags 4 Uhr 


— ſeidener und wollener Kleiderſtoffe 4 — 3 verlegt. r ee 1. Abänderung 


U En en und bitten um zahlreiche Aufträge, deren befte Ausführung bei durchaus m n Preiſen der Statuten. 2. Rechnungslegung und Ber 
par ag zahlreich N hrung 4 aden e 1 Bricht für 1889. Stimmberechtigt I Jeder, N 
wre nach 5 umgehend — 


nollajgug in Jgvasıyg 1 


Im hiefigen Blirgerhospital 121 am 
1. April er. die Stelle eines verheiratheten 


Der — von Fr 


Hausmannes frei. welcher 1889 einen Jahresbeitrag von min⸗ 
Bewerber haben ſich beim Vorſteher, J deſtens 6 Mk. an die 1 gezahlt hat. 
Kaufmann Fehlauer, zu melden. Thorn, den 1. März 1 


Der Magifirat. e 1 — r n Der Vorſtand. | 


wan sber tei erun 4 Ich habe mich in Thorn als Jacobi. | 
Inn 195 der e pract. Zahnarzt „Wiener Cafe ‚Mocker. 


ſollen die im Grundbuche von Schön-] niedergelaſſen. Spreditunden an den Sonntag, den 2. März er 


Walde Nr. 58 und 59 auf den Namen] Wochentagen von 9—12 Uhr Vorm. Großes Sirtich⸗ Koncert 


des Müllers Alexander Gapinski, | und bon 2-5 Uhr Nadm. An den 
welcher mit Julie, geb. Weinert, in Fallen ober her 5 8 5 en bon ber eb Infanterieregiments 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ein-“ zu conſultiren. Aufang » lie. Erde nn er 
getragenen zu Schönwalde belegenen H, E rt, Aller 
Grundſtücke 5 ve pract. Zahnarzt. Königl. Militär- Muſckdirigent. 
am 22. April 1890 Baberficafe, im, vu ſe des Herrn DER” Wegen Beſetzung des Viktoria. 
7 —. — 
Möbel werden bill. u. ſauber reparirt u. 
polirt, ſowie Stühle geflochten und 


Saals findet das Concert im obengenannten 
Vormittags 10 Uhr 
verſchied. and. Tiſchlerarbeit in u. außer d. 


Saale ſtatt. 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Hauſe gef. v. Tiſchler üt Brückenſtr. 38. 


ao dem uneyiänien Grit —. a Eisbahn Grüßmühlenteid,. \ 
Strohhüte 


ſteigert werden. Heute Sonntag, den 2. März, 
E e 


angenom. Neueſte Facons zur gefl. Anſicht. 
Minna Mack, Altſtädt. Markt 161. 


Strohhüte 


werden zum froh Färben und Mo: 
dernifiren angenommen. 
Schoen & Elzanowska. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und umgegend mache ich 
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich meine Conditorei mit dem heutigen 
Tage an Herrn J. Nowak verkauft habe und bitte ich das mir in ſo reich · 
lichem Maße zu Theil gewordene Vertrauen, für welches ich beſtens danke, auf 
meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen. i 


Thorn, am 1. März 1890, 
Sohahtungspol 


Rudolf Tarrey. 


Höflichſt Bezug nehmend auf vorftehende Annonce erlaube ich mir einem 
hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage die ſeit vielen Jahren deßtehende 


Conditorei 


des Herrn Rudolf Tarrey käuflich übernommen habe und e Firma 


Rudolf Tarrey Nachfolger, 


Inhaber: J. Nowak, 
in unveränderter Weiſe fortführen werde. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch prompte und reelle Aus 
führung der mir ertheilten Aufträge den bisherigen guten Ruf der Firma zu 
erhalten und bitte ich das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt auf 
mich übertragen zu wollen. 

Thorn, den 1. März 1890. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


J. Nowak. 


Große Geldlotterie zur Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit in Berlin. 


10,000 Gewinne — 27 Millionen 400,000 ME. 
Ich empfehle und verſende: A. Ne e e 
1. Claſſe Ziehung am 17. März: * = Mk., 17 * Mk., Hy er Der 15 7,50 Mk. 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Großes Concert 


Entree 155 Perſon 25 Kinder 
bis 10 Jaßren 1 5 Pf. hä 

Zu zahlzeichem Beſuch ladet ganz ergebenſt 
in A. Szymanski. 


95 Wiener Cafe, Hag. 


Sonntag, d. 2. März 1890, 
Auf v elſeitiges Verlangen) 


N DAT Letter großer "U 
Maskenball. 


Entree: Maskirte Herren 1 Mk., i 
—ů—ĩr5ðrð ——5iůꝛ—ĩ —tvuaF i — ——ꝛę⸗ — Damen frei, Zuſchauer 0,50 Mk. — 

11 Uhr: Große Fahnen -Polonaiſe 91 
Vorantritt einer Matroſen-Kapelle. 
Kaſſenöffuung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

Garderoben find vorher in reiche 
haltiger Auswahl bei C. F. Holzmann, 
Gerberſtr. 286, I und Abends von 6 Uhr ab 
im Balllokale zu haben. 

Das Comitee. 


Das Grundſtück Schönwalde 58 
iſt mit 1,26 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 1,17,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, und das] mi 
Grundſtück Schönwalde Nr. 59 mit 
1,12 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,03, 40 Hektar zur Grunde 
ſteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffenden 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 19. Februar 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Neueſte 


Tuchmuſter Große Geldloterte zur Niederlegung der Schloß⸗ 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per 
Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko 
eine reichhaltige Auswahl der neueſten ] 


Zwangsberſteigerung. Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, 2. Claſſe Ziehung am 14. April: 71 2 1 17 250 
oppen und Re EAN. ferner Proben 3. Cla t 2. M N 20 5 71 10 9 ı 10 2. 1 
fol ir ee e Sa Sabre, Te REN 5 4. Stk ca 15 12 Jun: 1 36 „ 10 ah 1 ; . 1 450 Mi 1 „Für ſtenkrone, 
wehrtuchen, Billard- aiſen | 5. 7. Jul Yy, 72 3 1 ergerſtraße. 
Band III Blatt 10 auf den Namen N 20. ꝛc. und liefere nach . han Se 1 1 5 jede 15 e 5 Märger. 


B. re 1 von den in meinem Beſitz befindlichen Original- Looſen: 50% 3 Mk, 
%, 1,50 ME, , 0,75 Mk. Der Preis für Antheil-Looſe iſt in allen 5 Claſſen der 
Gleiche. Auswärtige haben für Porto und Liſten pro Claſſe 30 Pfg. beizufügen. 


Ernst Wittenberg, Lotterie⸗Comptoir, Seglerſtr. 91. 
Selzloßßfreiheit Lotterie Loose 


offerirt: Original:2oofe 1. Klaſſe / 52,50 Mk., * 26,50 Mk., ¼ 13,50 Mk., ½ 7 

u ge Preis für alle Klaſſen gleich: [a 21,50 Mk., „5 9,50 Mk., 1710 
k., ½0 2,75 Mk. Voll⸗Antheil⸗Looſe Me, 2 b en gültig, 1 105 ME, 15 

52 50 Ml ½ 45,50 Mk., ½ 26,50 Mk., % 2 5 % 7 Mk, 

2,85 Me, für Porto und Liſten 30 Pf. W Wileken, N Bäckerſtr. 113 11 

— —-¼—- t ——ꝛ—— I u 


ö 
-® 


ganz Nord» und Süddeutſchland Alles 
franko — jedes beliebige Maaß — zu 
Fabrikpreiſen, unter Garantie für muster 
getreue Waare. 


— . äU1— 
Zu 2 Mark 50 Pf, 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu aD 
haften Hofe, klein wi glatt und ge 
rei 


der Eigenthümer Gustav und Rosalie, 
geb. Kroll-Dopslaff'ſchen Eheleute ein: 
getragene zu Neubruch belegene 
Grundſtück 


am 26. April 1890, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,48 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
6,77,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 25. Februar 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


ane freiwillige Versteigerung. 


Dienſtag, den 4. März er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandrammer des hieſigen 
Kgl. Landgerichts⸗Gebäudes höchſt elegante 


Maskenball. 


Die ſchönſte Damen Maske \ 


D 
wird durch ein werthvolles Geſchenk 
ausgezeichnet. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Hierzu wird ergebenſt eingeladen. 


onutag, bi 5 u f 
ho ck b | 
bei J. — 


Ninchener Oi wenbrin 
Ning ener ! ö penhräu 


Gulmer Höcherl- Bräu 


vom Apparat mit Kohlen fäure. 


Gebr. Pünchera, 


Conditoren. 


Mniı _ „Heute Sonntag: — 
Tivoli zriche Pfannkuchen. 
1 Here mr 


He durch Einbruch eine 7 

braune Stute, ca. 5 Jahre alt fe 2 
Vorderfüßen eine . ſowie ein Bretter- 
wagen mit Scheerendeichſel und eiſerner 
Steifbracke, ſammt Geſchirr. Dem Er⸗ 


— — 


1 


u 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem Bas 
aueh Buxkinanzug 0 hellen und dunkeln 

arben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, A (ER 
guten NEE in blau, braun, olive 1 amen. 
ſchwarz. 

Alle Sorten Klee und Grasſamen, als: rothen, weißen, 
gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, rang Luzerne, Seradella, 
Esparſette, Thymothee, englifch., franz., italieniſches Neyg ra 8, 
Grasmiſchungen, Mais, Runkeln, Möhren ꝛc., Garten: und 


Waldſamen unter Controle der 
Danziger Samen⸗Control⸗Station 


auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren billigſt und 
zahlen für angebotene Saaten dle böchſt ten Mark W ſe Bf 


C. B. Dietrich & Sohn, | 


— — 


8 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem 
feinen Sonntagsanzug, modern karrirt, 


latt und geſtreift. 


Zu 3 Mars 5 
Stoffe — Loden oder glattes 10 m 
einer dauerhaften guten Joppe in grau, 
braun, forſtgrün ꝛc. 2c. 
Zu 5 


ark 50 Pfg. 
Stoffe — PR bour⸗Buxkin — zu einem 
modernen, guten Anzug in hellen u. dunkeln 
Farben, karrirt, glatt und geſtreift. 


0 


Thorn. 


Unter Controle der 


Möbel, als: — — ittler des Diebes 
1a Säit Ahe, 5 Danziger Samen - Gontrol - Station? sun. Wenk. 
ekretair, 1 en mi Thorn⸗Papau. 
Stoffe — 5 
Marmorplatten, 1 Wache. Mn 5 5 Tuc er _ | Weiſßßklee, Rothklee, Schwebiiihtiee, Gelbklee, Incarnathklee, Gefunden ein Portemonnaie mit Geld 7 
ſpind, 1 5 : und 1 Aus⸗ franz. Lucerne, ſämmtliche Gräfer, Runkeln, Möhren, Walde, Schuhmacherſtraße Nr. 354, 2 Try. 


Kirchliche Nach rr 

Montag, d. 3. März, Nachm. 5 Uhr: 
Beſprechung mit den confir mirten jungen 
Mädchen in der Wohnung des Herrn 
Garniſonpfarrers Rühle. 


DEF” Der heutigen Nummer Tiegt 


ziehtiſch, 1 Sopha nebſt = 
Seſſeln, 1 Dutz. Stühle, 1 
mah. Querſpiegel, 1 großen 
Spiegel mit Marmorconſole, 
2 Bilder u. a. m. 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Kräftiger Mittagstiſch 


Garten: und Blumenſämereien. 


B. Hozakowski-Thorn, 


Samen handlung. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und 
ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots 
und Kammgaruſtoffen von den billigſten 
bis & den hochfeinften Qualitäten zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


H. Ammerbacher, 


Fabrik-Depot 
ah u 2 s bur 8. 


empfohl. Pianinos, Flügel, Harmoniums n. Dreh- Geld- Lotterie“, bei. 


Preiscourante und Proben auf Verlangen. 
Pi Fabrik Georg Hoffmann, Berlin SW., eine Ertrabeilage von Carl Heintze, 
un 
bei ſolidem Preiſe wird in und außer de an pianinos bei 10 jähriger Garantie u. franco Probeſendung zu ß Dierzu eine Beiln 
Haufe verabreicht Näh. Gerechteſtr. 128 11. Babrifpreifen bei coul. Zahlungsbed. — Kataloge u. Refer. freb. „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 8 x 


Kommandantenſtr. 20, empf. ihre von Autorität. anerk. u. beſtens Berlin W, betreffend, Schloßfreiheit⸗ 
Für die Redaktion verantwortlich: G una av Ka Babe in 2 en Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in 57 5 — 


